
A NZEIGEN

BUCHWALD — Der Radiobeitrag wur-
de zwar schon am Sonntag ausge-
strahlt. Aber keine Panik, beruhigt
Sven Kreher. Über die Homepage
des Südwestrundfunks SWR kann
der Beitrag des zweiten Radiopro-
gramms unter der Überschrift „Gold
– Eine Wertschätzung“ bequem am
Rechner nachgehört und nachgele-
sen werden. „Pfiffig gemacht“, sagt
der Chef des Buchwalder Goldmuse-

ums. „Auch wenn es im Text zum
Beitrag nicht Goldflimmer, sondern
Goldflitter heißen müsste.“

Ein kleiner Fehler, der die Quali-
tät des Features zur Faszination Gold
nicht mindert. Sven Kreher taucht
darin als Goldsucher an der
Göltzsch nicht nur mit tiefgründi-
gen Kommentaren zum Goldwa-
schen, zum vogtländischen Gold-
vorkommen und zum Wert des Gol-
des überhaupt auf. Produzentin Rilo
Chmielorz hat, wie an anderen
Schauplätzen des Beitrags auch, ty-
pische Gold-Geräusche aufgenom-
men. Bei Sven Kreher eben die vom
Goldwaschen in der Göltzsch. Diese
Sinfonie des Göltzsch-Golds ist
ebenso zu hören wie das typische,
von aufeinanderfallenden Gold-
münzen verursachte Klimpern. Fas-
zinierend auch die Geräuschkulisse
auf einer Goldmesse oder die spezifi-
sche Akustik einer Goldschmiede.

In dem Beitrag kommen neben Sven
Kreher ehemalige Spekulanten
ebenso vor wie Leute, die ihr Gold
verbuddeln. Alle haben eine beson-
dere Beziehung zum Gold. Vor allem
zum Gold als Wertanlage.

Bei Sven Kreher ist es mehr das
Besondere des Metalls. Als einziges
Metall, sagt der vogtländische Gold-
junge in dem Beitrag, kann es so
dünn gewalzt werden, dass diesen
„masselosen“ Hauch sogar Licht
durchdringt. Und: „Diese kleinen
gelben Metallstücke, die haben so ei-
nen seltsamen Glanz und Reiz. Man
kann es eigentlich nicht vernünftig
in Worte fassen. Man muss es erlebt
haben, wie das ist, selber solches Me-
tall zu finden. Das ist eine ganz be-
sondere Dimension eigentlich.“ Und
dann der Klang erst. Zu ihm gelan-
gen Interessenten leicht über die In-
ternet-Suchmaske des SWR.

» www.swr.de

Ein Radiofeature spürt der
Faszination von Gold
nach. Mittendrin in dem
auch Klangbilder vermit-
telnden Beitrag ist Sven
Kreher vom Goldmuseum.

Hören, wie das Göltzsch-Gold klingt

VON GERD MÖCKEL

Sven Kreher in Aktion. Wie er Gold in der Göltzsch wäscht, das ist in einem
Radiobeitrag im Südwestrundfunk zu hören. FOTO: UWE MEINHOLD/DDP/ARCHIV

OELSNITZ — Spätestens zum Tag des
offenen Denkmals am 9. September
soll auf Schloss Voigtsberg in Oels-
nitz eine Gedenktafel an die Zeit er-
innern, als die Burg von 1944/45 bis
1951 als Flüchtlings- und Durch-
schleusungslager diente. Das sagte
der Geschäftsführer der Oelsnitzer
Stadtmarketing und Tourismusge-
sellschaft, Daniel Petri. Für die Tafel
setzt sich seit Jahren Heimatforscher
Werner Hernla ein. Der 82-Jährige
ist Autor einer Broschüre über das
Lager.

Ursprünglich sollte die Tafel be-
reits am 20. Mai zum Internationa-
len Museumstag am alten Zellen-
haus des Burgkomplex angebracht
werden. Das scheiterte aber, da es
unterschiedliche Auffassungen zu
Text und Material der Tafel gab. In-
zwischen ist der Text mit Hernla
abgestimmt, sagte Petri. Die
Gedenktafel wird nicht aus Natur-
stein gefertigt, sondern aus Edel-
stahl, so wie die Bezeichnungstafeln
der einzelnen Gebäude des Schlos-
ses. Der Stadtmarketing-Chef hat zu-
gleich eine Nachauflage von Hern-
las Broschüre ins Spiel gebracht.
Nach seinen Worten ist die zweite
Auflage mit einer Stückzahl von 800
Exemplaren fast vergriffen.

Derzeit erinnert im Schloss eine
kleine Dauerausstellung im Kreisar-
chiv an die Zeit von Voigtsberg als
Flüchtlingslager. Mit der in den
nächsten Jahren in Hof-Moschen-
dorf entstehenden Ausstellungs-
stätte zu Flucht und Vertreibung
gibt es Gespräche, die Geschichte
des Lagers Voigtsberg dort einmal
als Sonderschau zu zeigen, so Petri.
Auch der Bund der Vertriebenen im
Vogtland setzt sich für den Erinne-
rungsort auf Voigtsberg ein. (hagr)

Gedenktafel
kommt bis
September
Schloss Voigtsberg erinnert
an Flüchtlingslager

AUERBACH — Können Sie sich Musik
von Johann Sebastian Bach mit Sa-
xofon, Akkordeon und Synthesizer
vorstellen? Die Besucher der
14. Konzert- und Orgelnacht am
Samstag in St. Laurentius können es.
Unter dem Motto „Ansichtssache“
ließen Musiker der Chursächsi-
schen Philharmonie Bad Elster und
Solisten den barocken Meister ein-
mal anders erklingen. Mit einem
verschmitzten Lächeln, genau wie
der Saxofon spielende Bach auf dem
Titel des Programmheftes, stimm-
ten sie Konzerte von Johann Sebasti-
an Bach und seinem Zeitgenossen
Antonio Vivaldi an. Statt barocker
Instrumente setzten sie Saxofon,
Akkordeon und Synthesizer ein. Ein
Experiment, das zu gefallen schien,
wie der Applaus in der gut besuch-
ten St. Laurentiuskirche zeigte.
„Hervorragend gespielt“, zeigte sich
Friedrich Gross von dem Soloakkor-
deonisten Uwe Steger beeindruckt.
Er stellte sich mit der Bachkantate
„Schafe können sicher weiden“ vor.

Überhaupt war das Konzert von
Experimentierfreudigkeit geprägt.
Musik und Malerei sollten an die-
sem Abend zueinander finden: Vor
den Augen und Ohren des Publi-
kums malte der Kleingeraer Künst-
ler Frank Zaumzeil zu Orgelimpro-
visationen von Kantor Ulrich Meier
ein Diptychon. Ein Novum, wie
Kantor Meier eingangs erklärte.
Zaumzeil hatte Meiers Musik zuvor
nicht gehört. Spontan setzte er die
gehörten Klänge in Farben, Formen
und Kompositionen um. Unter sei-

ner Hand entstanden zwei Bilder, die
die drei Türme der Stadt mit St. Lau-
rentius und dem Kreuz erkennen
ließen. Tiefe Töne standen für dunk-
le Flächen, hohe für ein zartes Lini-
enspiel. „Beide Darstellungsweisen
ergänzen sich, so wie im Leben“, er-
klärte Zaumzeil im Anschluss Besu-
chern. Das Schaffen des Malers wur-
de auf einem Bildschirm übertragen.
Die Originale konnten bewundert
werden. Zum Altmarktfest am 5. Au-
gust werden sie versteigert. Der Er-
lös ist für das Diakonie-Projekt Brot-
korb bestimmt und soll dem Frei-
zeitprogramm für sozial benachtei-
ligter Kinder zugute kommen.

Mit Beiträgen des Auerbacher
Kammerchores, des Posaunencho-
res, des Trompetenensembles Hilde-
brand und den Kantoreien von St.
Laurentius Auerbach und der Pau-
luskirche Zwickau sowie den Ge-
sangssolisten Alena Maria Stolle, Te-
nor Falk Hoffmann und Bass Sebas-
tian Richter wurde die Orgelnacht
ihrem Titel „Musik in vielen Farben“
gerecht. Es erklangen Motetten und
Chorsätze von Heinrich Schütz, An-
ton Bruckner, Felix Mendelssohn-
Bartholdy und anderen. Mit der
Bachkantate „Lobe den Herren, den
mächtigen König der Ehren“ klang
das Konzert gegen Mitternacht aus.

Experimentierfreunde hat
die 14. Auerbacher Orgel-
nacht geprägt. Die Palette
reichte von Bach auf dem
Akkordeon bis zu Malerei.

Musik erklingt in vielen Farben

VON SYBILLE GÜNTZEL-LINGNER

Sängerinnen und Sänger des Kammerchores Auerbach während der Orgelnacht. FOTO: SILKE KELLER-THOSS

Live-Malerei nach Orgelimprovisatio-
nen von Ulrich Meier steuerte Frank
Zaumzeil bei. FOTO: SILKE KELLER-THOSS

SECOND HAND

Café „Nebenan“
stellt Angebot vor
AUERBACH — Eine Second-Hand-Ak-
tion findet von morgen an bis Don-
nerstag im Café „Nebenan“ im Bür-
gerhaus Auerbach, Goethestraße 7,
statt. Die Mitarbeiter vom Café „Ne-
benan“ wollen eine Auswahl der Be-
kleidungsstücke vorstellen, die von
der Diakonie in ihrer Einrichtung
„Der Laden“ angeboten wird. Es han-
delt sich dabei um Spenden – Ge-
brauchtkleidung und neuwertige
Stücke. Vor- und feinsortiert sowie
für den Verkauf aufbereitet wird die
Kleidung in der Werkstatt der Dia-
konie für Menschen mit Behinde-
rung. Das Café „Nebenan“ hat Diens-
tag bis Donnerstag 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet. (ike)

POLIZEIBERICHT

Renault landet nach
Kurve im Graben
AUERBACH — Alkohol und unange-
passte Geschwindigkeit haben am
Sonntagmorgen zu einem Verkehrs-
unfall geführt. Wie die Polizei ges-
tern meldete, war eine 22-Jährige im
Renault auf der Schallerbachstraße
in Richtung Beerheide unterwegs. In
einer Linkskurve kam sie ins
Schleudern und fuhr in den Seiten-
graben. Dabei wurde sie leicht ver-
letzt. Am Auto entstand ein Schaden
von 4000 Euro. Bei der Unfallauf-
nahme wurde bei der Frau ein Atem-
alkoholwert von 1,34 Promille fest-
gestellt.

UNFALLFLUCHT 1

Einparkmanöver
geht daneben
AUERBACH — Zuviel Alkohol war of-
fensichtlich der Grund für eine Ka-
rambolage, die ein Opel-Fahrer am
Samstagabend verursachte. Der 39-
Jährige versuchte in der Auerbacher
Rathenaustraße sein Auto einzupar-
ken, beschädigte dabei aber einen
Audi. Obwohl er rund 1500 Euro
Sachschaden verursachte, wollte er
sich vom Unfallort entfernen. Ein
Anwohner verhinderte das und rief
die Polizei.

UNFALLFLUCHT II

Mopedfahrer fährt
auf und dann weiter
AUERBACH — Ein Mopedfahrer hat
am Freitag, kurz vor 15 Uhr in der
Göltzschtalstraße einen Auffahrun-
fall verursacht und hat danach den
Unfallort verlassen. Als ein grüner
Suzuki Swift an der Ampel am Kino
halten musste, übersah dies der hin-
ter ihr fahrende Mopedfahrer und
krachte in das Heck des Autos. Statt
sich um den verursachten Sachscha-
den zu kümmern, setzte er seine
Fahrt in Richtung Rodewisch fort,
meldet die Polizei. Der Unbekannte
trug einen schwarzen Helm sowie
einen roten Overall. (fak)
HINWEISE an das Polizeirevier Auerbach;
Telefon 03744 2550

NACHRICHTEN

3278150-10-1

Nach schwerem, mit viel Geduld ertragenem Leiden entschlief

Brigitte Hunger
* 12. 9. 1948 † 10. 7. 2012

Miltenberg, Chemnitz, Frankenberg/Sachsen

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied:
Dein Wolfram
Deine Tochter Ines und Bernd
Deine Enkel: Michael, Serena und Marcel
Enrico und Anja mit Lilly, Manuela und Volker
mit Stefanie, Kira, Timon
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 3. August 2012, um 13.30 Uhr im 
RuheForst Stadtprozelten statt.

Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.
3278400-10-1

Danksagung

Wir haben Abschied genommen von unserem

Bernd Schönfelder
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die 
uns zuteil wurden, möchten wir uns bei allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn, unseren Kollegen und Bekannten 
recht herzlich bedanken. Dank gilt auch den Mitarbeitern 
der Wachstation  des  Klinikums  Obergöltzsch  und  dem 
Bestattungsunternehmen Geschwister Herold.

In stiller Trauer

Ehefrau Maria
Kinder und Anverwandte

Brunn, im Juli 2012

3278401-10-1

Wir trauern um unsere Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Uroma, Frau

Ingeborg Rösch
geborene Voigt

 * 06. 01. 1929 † 21. 07. 2012

In stiller Trauer
Tochter Sabine mit Familie
Sohn Günter mit Familie

Die Beerdigung fi ndet am Mittwoch, 25. Juli 2012, 
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof  in  Mittelsaida 
statt.

Traueranzeigen
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